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ab nun heißt es: werte User. Nach der nunmehr zur Gewissheit gewordenen 
Einstellung der gedruckten economy-Ausgabe werden unsere monatlichen 
Schwerpunktthemen auf economy.at publiziert. Am 29. Oktober beginnt eine 
intensive inhaltliche Auseinandersetzung mit den Themen Frau und Mann. Im 
Dezember folgt Integration und Asyl. Über unser kostenloses Abonnement 
des Newsletters auf economy.at lesen Sie weiterhin alle Geschichten, Repor-
tagen, Interviews, Kommentare und Gastkommentare. Auch das monatliche 
„Special Innovation“ bleibt erhalten. Innovative 
Technologien bleiben ein spannendes Thema. 
Spannend ist auch Politik und Moral – und damit 
sind wir beim aktuellen Schwerpunkt. Von der Dis-
kussion um die Stammzellen-Forschung über Her-
fried Münkler und seine umstrittenen Thesen der 
„Lahme Dame Demokratie“ bis zur Gegen-Wirt-
schafts-Politik. Von Nestern des Widerstandes bis 
zum niedrigen Blutdruck als Ursache der Moral. 
Von einem Tag mit einem Politiker über Schlampen und Betrüger beim Thema 
Seitensprung bis zu den Sichtweisen von Toni Innauer zur persönlichen Moral 
im Berufsleben. Von Erlebnissen eines Wählers am Wahltag über korrupte Eli-
ten bis zur Frage Politik versus Moral in unseren aktuellen Gastkommentaren. 
Vom Nehmen und Geben im österreichischen Journalismus über die poli-
tische Provinz bis zu guten Skandalen in unseren eigenen Kommentaren. Wir 
wünschen informativen Lesespaß. Bleiben Sie uns bitte gewogen und auch in 
der elektronischen Zukunft erhalten. Wir revanchieren uns weiterhin mit un-
konventionellen, objektiv kritischen und fundiert recherchierten Geschichten. 
Versprochen. Und die Druckmaschine bleibt auf Stand-by. Christian Czaak
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